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Inſerate: 


Die Wahlen zum Reichstage 


baben den erneuten und überzeugenden Beweis gegeben, daß das 


preußiſche Volk und ſeine norddeutſchen Bundesgenoſſen die er- 
bebende Zuverſicht, welche nach den glorreichen Erfolgen des vori⸗ 
gen Jahres die Herzen erfüllte, unverändert feſtgehalten haben. 
Das Vertrauen zu der nationalen Entwickelung unter Preußens 
Führung, — iſt der Grundton, welcher auch durch die jetzigen 
Wahlen hindurchgeht. Dieſe Stimmung bat ſich in der alten 
preußiſchen Monarchie durch den überwiegenden Sieg der konſer⸗ 
vativen Anhänger der Reglerung über alle ſonſtigen Parteien be- 
kundet. 

Ein Blick auf die Wahlen in den alten preußiſchen Landes 
thellen läßt erkennen, daß der Aufſchwung der öffentlichen Stim- 
mund, welcher ſich ſchon bei den vorigen Wahlen geltend machte, 
mit gleicher Kraft auch jetzt ſortwlrkt. Als bei den Wahlen im 
Februar die Fortſchrittepartel die erſte ſchwere Niederlage erlitt, be⸗ 
baupteten ihre Wortführer, das Ergebniß ſei für die Regierung 
nur deshalb ſo günſtig geweſen, well das Volk vorläufig von den 
Kriegserfolgen betäubt ſei, die ruhige Ueberlegung werde dagegen 
ſehr bald wiederkehren. Seitdem verſicherten bie demokratſſchen 
Blätter mit ſtets wachſender Zuverſicht: das Volk ſei durch den 
Verlauf der Ereigniſſe, durch den Inhalt der Bundesverfaſſung 
und durch das Verhalten der Regierung von dem kurzen Rauſche 
der Begelſterung berelts ernüchtert und finde ſich in allen ſeinen 
Erwartungen getäuſcht. Das preußiſche Volk aber hat ſolche Reden 
von Neuem Lügen geſtraft: die Wahlen find ein neuer Ausdruck 
des Vertrauens zur Regierung. 

In dem Bereiche der alten preußiſchen Monarchte find unter 
den bisher entſchiedenen Wahlen beinahe 100 auf konſervatlve 
Anhänger der Regierung gefallen. Die weit überwiegende Mehr- 
beit aller Wahlkreiſe hat ſich klar und entſchieden zu Gunſten der 
Regierung ausgeſprochen. Auch die übrigen Wahlbezirke aber haben 
der Mehrzahl nach nicht Gegner der Regierung, ſondern Männer 
gewählt, von welchen eine mehr oder minder kräftige Unterſtützung 
derſelben zu erwarten iſt. Etwa 15 Abgeordnete gehören der ge- 
mäßigten alt⸗liberalen Partei an, die im vorigen Reichstage auf 
Selten der Regierung ſtand, 25 bis 30 andere ſind ſogenannte 
„Natlonal-Liberale“, d. h. Männer, welche aus dem früheren Ver⸗ 
bande der Fortſchrittspartet deshalb ausgeſchieden ſind, weil ſie die 
Förderung der natlonalen Aufgaben in Gemeinſchaft mit der Re- 
gierung zur Zeit für die höchſte Pflicht auch der liberalen Partei 
en. Unter den Abgeordneten der alten Provinzen ſind mit⸗ 

n etwa 145 ia der Abſicht und Norausſetzung gewählt, daß ſie 
die Regierung bei der Durchführung ihrer nationalen Aufgaben 
unterſtüten. Die alte Fortſchrittspartei datzegen, welche ihren 
Wlderſpruch, wie gegen alle Unternehmungen der Regierung, ſo 
auch gegen die neue Bundesverfaſſung richtet, hat in den alten 
Provinzen zuſammen nur wenig über 20 Mitglieder durchzubrin⸗ 
gen vermocht, davon mehr als die Hälfte in Berlin und einigen 
großen Städten; noch nicht zehn Fortſchrittsmänner find dagegen 
von der geſammten übrigen Bevölkerung der alten Monarchte ge- 
wählt. Um die Bedeutung der Thatſachen zu würdigen, muß man 
ſich an die Lage der Dinge vor kaum einem Jahr erinnern, wo 
von 352 Abgeordneten etwa 300 unter dem gemeinſamen Namen 
der „großen Fortſchrittspartel“ der jetzigen Regierung feindlich gegen⸗ 
überſtanden, während nur 35 bis 40 Konfervative die Regierung 
unterſtütten. Mit ſtolzer Zuverſicht berief ſich die Oppoſitlon da⸗ 
mals auf die „ungeheure Mehrheit des Volkes“, welche unerſchüt⸗ 
terlich hinter ihr ſtehe. Jetzt iſt auf Grund eines Wahlgeſeßes, 
welches der Kundgebung der Volksmeinung in Wahrheit den un⸗ 
mittelbarſten Ausdruck gewährt, offenbar geworden, daß das preu⸗ 
ßiſche Volk in feiner Mehrheit mit dem unfruchtbaren Treiben der 
Demokratie Nichts gemein hat, vielmehr die Wege der Reglerung 
für eiſprießlich und hellſam erachtet. a 

Während in den alten Provinzen das Vertrauen zur Regie- 
gierung vorzugsweiſe zur Wahl der zuverläſſigſten konſervativen 
Anhünger derſelben führte, konnte dies in den neuerworbenen Pro- 
vinzen nicht in gleicher Weiſe der Fall fein, well dort eine kon⸗ 
ſervative Reglerungepartel noch nicht beſteht und noch nicht beſtehen 
kann. Dagegen hat ſich die Zuftimmung und das Vertrauen des 
größten Thells der Bevölkerung zu den neuen Zufländen in Han- 
nover, Hefjen und Naſſau durch die Wahl ſolcher Männer ausge⸗ 
ſprochen, welche der prrußlſchen Regierung und deren nationalen 
Abſichten von vornherein mit Ueberzeugung und Hingebung ent- 
gegengekommen find. Selbſt in Frankfurt a. M., wo bisher dle 
verloren gegangene Selbſiſtändigkeit am ſchmerzlichſten beklagt ward, 
dat die bejonnene Partei, welche in einem aufrichtigen Anſchluſſe 
an bas neue erweiterte Staatsweſen die einzige Bürgſchaft für eine 
Weitere gedeihliche Entwickelung erblickt, den Sieg bei den Wahlen 
davon getragen. 

Nur in Shleswig-Holftein find die Wahlen auch diesmal 
ungünſtig ausgefallen: die partikularlſtiſche, vormals auguftenbur- 
giſche Partei dat ihre Kandidaten überall durchgeſetzt. Es beruht 
dies auf der feſten Gliederung, welche dieſe Partei in jahrelan- 
gem früheren Kampfe gewonnen und mit volksthümlicher Zähigkeit 
bewahrt hat. Die preußiſche Regierung aber wird das Vertrauen 
der dortigen Bevölkerung, jo Gott will, durch gutes und ſegens⸗ 
reiches Regiment almälig zu gewinnen und zu befeſilgen wiſſen. 
Unter den Gewählten find übrigens Männer, in denen der natio- 
nale Sinn ſich vermuthlich mächtiger erweiſen wird, als die bis⸗ 
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Die däniſche Bevölkerung in Nordſchleswig hat bei den dles⸗ 
maligen Wahlen nur einen Abgeordneten gegen die deutſche Be⸗ 
völkerung durchzubringen vermocht, wodurch die Folgerungen ent- 
kräftet werden, welche man früher aus der Wahl zweier däniſcher 

bgeorpneten in Bezug auf das vermeintliche Uebergewicht der 
däniſchen Bevölkerung ziehen zu dürfen meinte. 


Stettiner Zeitung. 


Morgeublatt. Donnerſtag, den 12. September. 


Auch in den außerpreußiſchen Staaten des norddeutſchen Bun- 
des ſind in überwiegender Zahl ſolche Abgeordnete gewählt, welche 
thells von konſervatlvem, theils von liberalem Standpunkte aus 
die neu angebahnte Entwickelung zu fördern und die verbündeten 
Regierungen zu unterſtützen entſchloſſen ſind. 

Die Zuſammenſetzung des Reichstags bürgt daher in jeder 
Beziehung dafür, daß die weiteren graßen Aufgaben des Bundes 
in demſelben Geiſte allſeitigen Entgegenkommens gelöſt werden, 
aus welchem die Bundesverfaſſung hervorgegangen iſt. 

(Prov.⸗Corr.) 


Deutſchland. 

Berlin, 11. September. Se. Majeſtät der König verweilt 
noch auf Schloß Babelsberg. Ueber die Reiſe nach Hohenzollern 
find endgültige Beſtimmungen noch nicht getroffen. Die polttiſchen 
Gerüchte, welche an die beabſichtigt“ Neife vielfach in den Zeitun- 
gen geknüpft werden, find völlig grundlos. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ beſtänngt, daß die Vertrauensmänner 
aus Schleswig-Holftein zu Donnerſtag (12.) nach Berlin berufen 
ſind. Bald nach Beendigung dieſer Berathungen werden naſſauſche 
Vertrauensmänner zu gleichem Zwecke berufen werden. 

— Die Eröffnungsrede, mit welcher König Wilhelm den erſten 
ordentlichen Reichstag des norddeutſchen Bundes begrüßt hat, trägt 
einen ſchlichten, einfach geſchäftlichen Charakter, wie er der Lage 
der Verhältniſſe und den Aufgaben der Verſammlung entſpricht. 
Nach den Erregungen des letzten Jahres, nach dem Untergange des 
früheren Staatenverbandes, nach der begeifterten Aufrichtung eines 
neuen und lebenskräftigen Bundes folgt jetzt die Zeit ruhiger Ar- 
beit, um den neugewonnenen Boden zu pflegen und fruchtbringend 
zu machen. Das deutſche Volk iſt überall von dem Bewußtſein 
durchdrungen, daß der Grund nationaler Einheit und Macht un- 
widerruflich gelegt iſt und daß die weitere heilſame Entwickelung 
von keiner Seite mehr gehemmt werden kann. Dieſe naturgemäße 
Entwickelung in ernſter gewiſſenhafter Arbeit zu fördern, iſt jetzt 
die einzige, die allein dringende Aufgabe des Reichstages und der 
Regierungen. Je raſcher, je erfolgkelher der innere Aus bau des 
norddeutſchen Bundes durch ſolche emelnſame Arbeit gefördert wird, 
deſto bedeutungsvoller und wirkſamer wird ſeine Stellung nach allen 
Seiten werden. Welche Bedeutung d nd aber vermöge jeiner 
lebensvollen Entwickelung immer meh? gewinnen ſoll, das hat die 
Regierung mit dem Worte angedeußte daß die Arbeit des Reichs⸗ 
tages eine Arbeit des Friedens fh (Prov.⸗Corr.) 

— Ueber die Phyſiognomie de Reichstages geben der „Poſt“ 
folgende Mittheilungen zu: Der Sitzungeſaal des Reichstages hat 
diefelbe Einrichtung behalten, wle bei der erſten Seſſion des Reichs 
tages. Vor der Präſidententribüne und zu beiden Seiten der 
Rednertribüne find Tiſche der Bundeskommiſſare. In dem Halb- 
kreis vor den Tiſchen der Bundeskommiſſare und vor denſelben be⸗ 
finden ſich die Sitze der Abgeordneten, welche durch drei Gänge in 
vler verſchiedene Gruppen getheilt werden, welche als Rechte, rechtes 
und linkes Centrum und Linke benannt werden können. In dem Halb- 
kreis vor den Tiſchen der Bundeskommiſſare haben, und zwar zur 
Rechten des Präſidentenſitzes, folgende Abgeordnete Platz genom- 
men: Zunächſt der Rednertribüne der Abg. v. Wedemeyer ⸗Schön⸗ 
rade, demnächſt die Abgg. v. Treskow, v. Thadden, Gr. Lehndorf⸗ 
Steinort, Freiherr v. Romberg, Eberhard Graf zu Stolberg, v. 
Arnim⸗Kröchlendorf und Graf v. Malzahn; zur Linken des Prä- 
ſidentenſizes: die Abgg. Handels miniſter Graf v. Itzenplitz, der 
Kultusminifter Dr. v. Mühler, der Oberpräſident Dr. Eichmann, 
Geh. Rath v. Cottenet, Wirklicher Geh. Rath v. Savigny, die 
hannoverſchen partikulariſtiſchen Abgg. Windthorſt, v. Hammerſtein 
uud Graf Grothe und der klerikale preußiſche Abg. Reglerungsrath 
v. Mallinckrodt. Die Bänke der äußerſten Rechten ſind wieder 
von der „frelkonſervativen Vereinigung” eingenommen. Man er- 
blickt auf der erſten die Abgg. Frhr. v. Unruh-Bomſt, Fürſt Lich⸗ 
nowekt, v. Simpſon-⸗Georgenburg, dahinter Graf Bethuſp-Huc, 
Graf Oppersdorf, Herzog von Ratibor, Fürſt Solms-Hohenſolms- 
Lich, demnächſt Graf Renard, Graf v. Frankenberg, Herzog von 
Ujeſt, Fürſt Pleß, ferner in den folgenden Reihen Graf Arnim 
(Templin), Graf v. Baſſewitz, Kommerzienratp Stumm, Amtsrath 
Dietze, den ſächſiſchen Abg. v. Zehmen u. ſ. w. Das rechte Centrum iſt 
auf der größeren Hälfte ſeiner Bänke von den Mitgliedern der 
konſervativen Fraktion eingenommen. Die Plätze der erſten Bank 
weiſen von rechts nach links zu geleſen die Namen folgender Ab- 
geordneten auf: Prinz Albrecht von Preußen Kgl. Hoheit, Finanz- 
miniſter v. d. Hepdt, General v. Steinmetz, Graf Püdler-Ober- 
Weiſtritz, Freiherr v. Moltke, General Vogel v. Jalckenſtein, von 
Frankenberg-Ludwigedorff und v. Below. Auf der zweiten Bank 
lieſt man in gleicher Richtung die Namen der Abgg. Graf v. d. 
Schulenburg-Beetzendorf, v. Grävenitz, v. Bismarck⸗Brieſt, Freiherr 
v. Bodelſchwingh, v. Blanckenburg und v. Roon; auf der dritten: 
v. Waldaw und Reitzenſtein, v. Brauchitſch, Graf v. Kaiſerlingk⸗ 
Rautenburg, v. Dergen und die der drei oberheſſiſchen Abgg. Frhr. 
Nordeck zu Rabenau, Graf Solms-Laubach und Wendel; auf der 
vierten Bank: v. Jagew, v. Hülleſſem, v. Luck, Dr. Köſter, von 
Denzin; dahinter: Graf Kleiſt, v. Dieft, Graf Blumenthal⸗Suckow 
und Wagener (Neumünſter); demnächſt: Freiherr v. Hagke, Graf 
Bredow, Graf Solms-Baruth und Dr. Frieſenthal; dann Luck, 
Freiher v. Sepdlitz (Bitterfeld) und v. Bülow. In die nächſt⸗ 
folgenden Bänke theilen ſich die Konſervatſven mit den National- 
Aberalen, jo daß die erſteren die rechte, die letzteren die linke 
Seite behalten. Unter den erſteren Plätzen bemerkt man noch die- 
jenigen der Abgg. v. Sepdlitz (Hoyerswerda), Stavenhagen (Ran- 
dow) und Prinz Biron von Curland, und unter den letzteren v. 
Puttkamer (Frauſtadt), Grumbrecht, v. Puttkamer (Sorau) und Dr. 
Bernhard. Das linke Centrum iſt zur größeren Hälfte von den 
Mitgliedern der national-iberalen Fraktion eingenommen. Auf der 
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erſten Bank lieſt man von rechts nach links die Namen: Graf 
Schwerin-Putzar, Dr. Simſon, Graf Guido Henckel, v. Saenger; 
auf der zweiten: v. Forckenbeck, Stavenhagen (Halle), Aegidi und 
Jungken; auf der dritten: Aßmann, Dr. v. Bunſen; Graf zu 
Dobna-Kopenau und Braun (Wiesbaden); auf der vierten: Lasker, 
Dr. Proſch, v. Thümen, Julius Wiggers und Forckel; auf der 
fünften: v. Hennſg, Dr. Meyer (Thorn), Fries, Genaſt und Dr. 
Michaelis; auf der ſechſten: v. Unruh, Köppe, Stephant, die drei 
Hamburger Abgg. Richter, v. Melle und Roß und der Vertreter 
der Stadt Poſen, Regierungsrath Krieger; auf der ſiebenten: Rud. 
v. Bennigſen, Dr. Harnier, Dr. Oetker, Braun-Hersfeld und 
Kanngießer. — Nunmehr folgen die Plätze der unter dem Namen 
der „freien Vereinigung“ berelts im letzten Reichstag beſtandenen 
Fraktion, welche ſich theils aus den entſchleden der Linken zunei⸗ 
genden Mitgliedern, welche fi der letzteren nicht direkt anſchlleßen 
wollen, theils aus den klerikalen Abgeordneten zuſammengeſetzt. 
Wir bemerkten unter ihnen die Namen: v. Bockum-Dolffs, von 
Carlowitz, Huffer, Kratz, Dr. Schleiden, Nebelthau und zur Müh⸗ 
len. In der letzten Reihe dieſer Abtheilung haben größtentheils 
die partikulariſtiſchen Abgeordneten aus Schleswig, u. A. die Her⸗ 
ren Graf Baudiſſin, Reeder, Hänel und Kraus, ſowie die Herren 
Weigel und Knapp ihre Plätze. Auf der Linken haben zunächſt 
die Polen die eilf vorderſten Sißplätze mit Beſchlag belegt. Neben 
dieſen auf der rechten Ecke der dritten Bank hat Abg. Zlegler 
Platz genommen, hinter dieſem Dr. Löwe (Kalbe) und Schulze⸗ 
Delitzſch, dann Franz Duncker, Dr. Waldeck und zur Megede, 
tine eulen Runge, Dr. Wigard und Heubner, dann Moritz 

und Dr. Fühling; auf der nächſtfolgenden Bank Dr. 
za. (Dortmund) und Rohland und hinter dieſen die Sorial- 
Demokraten Bebel, Schraps und Schreck ze. 

— Aus dem Gteſetzentwurf über die Freizügigkeit im Gebiete 
des norddrutſchen Bundes glauben wir, zur Charakteriſtrung des 
Standpunktes, in welchem dieſe Vorlage gehalten iſt, noch folgende 
weitere Veſtimmungen hervorheben zu ſollen. Einmal nämlich die 
Aufſtellung des wichtigen Grundſatzes, daß „die bloße Beſorgniß“. 
aus dem Aufenthalt des Neunnziehenden werde künftig eine Be⸗ 
laſtung der Gemeinde folgen, zu deſſen Abweiſung keineswegs ge- 
nügen ſoll, und ſodann die Regelung der finanziellen Beziehungen 
des Neuanziehenden zu der Gemeinde dahin, daß wegen des An- 
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Gemeinſamkeit des Indigenats aller Angehörigen des norddeutſchen 


Bundes hat auch in dieſem Entwurf ihre volle Anerkennung durch 


Aufnahme der Beſtimmung gefunden, daß jeder Norddeutſche in 
demjenigen Bundesſtaat zur Erfüllung feiner Milttärpfligt heran⸗ 
gezogen werden fol, in welchem er zur Zeit des Eintritts in das 
milttärpflichtige Alter feinen Wohnſitz hat oder in welchem er vor 
erfolgter endgültiger Entſcheidung über ſeine aktive Dienſtpflicht 
verzieht. Dem entſprechend ſoll denn auch den Freiwilligen die 
Wahl ihres Truppentheils innerhalb des ganzen Bundesgebiets 
freiſtehen. — Auch der Geſetzentwurf über das Paßweſen iſt wohl 
vor Allem als eine Ergänzung der Beſtimmungen über die Frei- 
zügigkeit anzuſchen, und hat feinen Schwerpunkt vorzugsweiſe auf 
dem volkswirthſchaftlichen Gebiete. Unbeſchadet der Verpflichtung, 
ſich auf amtliches Erfordern über ihre Perſon genügend auszumei- 
ſen, find hiernach weder Bundesangebörige noch Ausländer länger 
gehalten, zum Ausgang aus dem Bundesgebiet, oder zum Eintritt 
und zur Rückkehr in daſſelbe, oder zum Aufenthalt und zu Reiſen 
innerhalb deſſelben fi eines Relſepapiers zu bedienen. Auf be- 
ſonderes Verlangen können zwar Päfje und ſonſtige Reiſepaplere 
ertheilt werden, und zwar gelten dieſelben regelmäßig für das ganze 
Bundesgebiet, wie ſie denn auch nach übereinſtimmendem Formular 
auszufertigen ſind; eine Verpflichtung zur Vorlegung dieſer Reiſe⸗ 
papiere Behufs der Viſirung beſteht dagegen nicht. Auch ſollen 
künftighin Neuanziehende nicht mehr zur Löſung von Aufenthalts- 
karten verpflichtet ſein. 

— Die Kriegsſtärke des norddeutſchen Bundesheeres (und 
des Großherzogthums Heſſen) iſt in jeder Bezlehung impoſant und 
nicht bloß wie die des weiland deulſchen Bundesctags)-Heeres auf 
dem Paplere vorhanden. Nach den Feſiſtellungen werden auf dem 
Kriegsfuße zählen: 1) Feldtruppen, ausſchließlich etwaiger Belage- 
rungsparke und Rejerve-Pontontrains, 11,950 Offistere, 497,573 
Mannſchaften, 152,428 Pferde, 1284 Geſchütze, 12,873 Fahr- 
zeuge. 2) Stellvertretende Stäbe und Erfaptruppen 4477 Offi⸗ 
zlere, 188,004 Mannſchaften, 22,955 Pferde, 220 Geſchütze. 3) 
Beſatungstruppen bei der erſten Beſetzung A066 Offiziere, 143,146 
Mannſchaften, 2331 Pferde. 4) Die übrigen im Lande zurück 
bleibenden militäriſchen Körper 472 Offiztere, 5760 Mannſchaften, 
1200 Pferde. Es werden aljo gleich bei der Mobilmachung auf- 
gestellt: 20,965 Offiziere, 834,483 Mannſchaften, 178,914 Pferde, 
1504 Geſchütze und die vorerwähnten Fahrzeuge. Dazu fün- 
nen noch treten: 5) Für bie volle Beſetzung der Feſtungen an Be- 
ſatzungskruppen 1688 Offiziere, 57,658 Mannſchaften, 30,141 
Pferde, etwa 150 Geſchüße. Giebt eine Geſammtſumme von 
22,653 Offizieren, 892,141 Mannſchaften, 209,055 Pferden, 
1654 Geſchützen und 12,873 Fahrzeugen. Die Friedensſtärke 
ohne Offiziere und Unteroffiziere beträgt 270,000 Mann, die 
Dienftzeit drei Jahre, die vier Jahrgänge der Reſerve zählen, nach 
Abrechnung von 20 Prozent Abgang, mindeſtens 288,000, wozu 
noch 315,000 verfügbare Landwehrmänner kommen, was, das 
ſtehende Heer mit 300,000 Mann gerechnet, 903,000 Mann giebt. 
Dazu kommen die Truppen der durch Schutz- und Trußzbündniſſe 
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Abendmahls nöthigen Geräthſchaften. 


mit Preußen vereinten drei ſüddeuiſchen Staaten (Balern, Wür⸗ 
temberg, Baden), welche an Feldtruppen etwa 102,000 Mann, an 
Erſaztruppen 37,100 Mann, an Beſatzungstruppen 225,564 
Mann ſtellen, giebt, den norddeutſchen Bund mit Heſſen nur zu 
rn Mann gerechnet, 1,101,241 Mann, ausſchließlich 28,000 
Offiziere. 

— Der Neubau des Abgeordnetenhauſes, welcher bis jetzt ſo 
ſehr langſam betrieben wurde, ſoll jetzt endlich mit allen Kräften, 
und zwar unter Hinzunahme der Nächte, gefördert werden, damit 
er zum November ſeiner Beſtimmung dienen kann. Man meint, 
daß die Fertigſtellung unter Umſtänden bereits zu ermöglichen und 
das Abgeordnetenhaus dem Reichstage zugänglich zu machen ge⸗ 
weſen wäre. 

— Die Abtheilungen des deutſchen Reichstags haben ſich heute 
in folgender Weiſe konſtitulrt: I. Abtheilung. Vorſitzender: Dr. 
Braun (Wiesbaden), Stellv. Fürſt zu Solms - Hohenſolms - Lich, 
Schriftführer v. Levetzow, Stellv. v. Puttkamer (Sorau). II. Ab- 
theilung. Vorſ. Dr. Waldeck, Stellv. Wagner (Altenburg), Schrift⸗ 
führer Endemann, Stellv. v. Brauchitſch (Genthin). III. Abthei⸗ 
lung. Vorſ. Graf v. Maltzan, Stellv. v. Bockum⸗Dolffs, Schriftf. 
Stavenhagen (Randow), Stellv. Genaſt. IV. Abtheilung. Vorſ. 
Nebelthau, Stellv. Dr. Wigard, Schriftf. Graf v. Frankenberg, 
Stellv. Günther (D.⸗Crone). V. Abtheilung. Vorſ. Fürſt zu 
Hohenlohe, Herzog v. Ujeſt, Stellv. Stavenhagen (Berlin), Schriftf. 
Dr. Pleſſing, Stellv. Dr. Friedenthal. VI. Abtheilung. Vorſ. Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode, Stellv. v. Bennigſen, Schriftf. v. Schöning, 
Stellv. Frhr. v. Unruhe-Bomſt. VII. Abtheilung. Vorſ. Dr. Eichmann, 
Stellv. v. Auerswald, Schriftf. v. Seydewitz⸗Bitterfeld, Stellv. 
Graf v. Kleiſt. 

Es fehlen namentlich noch viele Mitglieder der konſervatlven 
Partei, daher auch wohl der Ausfall der Wahlen in einigen Ab- 
theilungen. 

Würtemberg. Wenn man ſchon jetzt mit ziemlicher Si⸗ 
cherheit behaupten kann, daß in den Landtagen der übrigen ſüd⸗ 
deutſchen Staaten die Majorität ſich für den engſten Anſchluß an 
den norddeutſchen Bund ausſprechen wird, jo kann man fi) an⸗ 
dererſeits wiederum nicht verhehlen, daß in dem hleſigeu Landtage 
die Ultramontanen und Partikulariſten das Uebergewicht erhalten. 
In richtiger Erkenntniß dieſes Verhältniſſes will Hr. v. Varnbüler 
die Einberufung der Kammer hinausſchieben, bis die Kammern der 
übrigen ſüddeutſchen Staaten geſprochen haben und er dann den 
würtembergiſchen Vertretern die Vota Jener als ein fait accompli 


vorlegen kann. 
Ausland. 

Salzburg, 8. September. Heute findet die Einweihung 
der neu erbauten evangeliſchen Kirche ſtatt. Die Zahl der Feſt⸗ 
teilnehmer, welche aus allen proteſtantiſchen Ländern herbeigeſtroͤmt 
ſind, um dieſem bedeutungsvollen Akte beizuwohnen, dürfte tauſend 
wohl überſteigen. Geſtern Abend traf zu Händen des Prtobyte⸗ 
riums der hieſigen evangeliſchen Pfarrgemeinde eine Sendung vom 
König Wilhelm von Preußen ein, durch welche derſelbe ſeine Sym- 
pathieen für das Gedeihen der erſt ſeit dem Jahre 1861 von der 
öſterreichlſchen Regierung in geſetzlichen Schutz genommenen Ge- 
meinde in ſinniger Weiſe darlegte. Das Geſchenk beſteht aus einem 
goldenen Kelch und den übrigen bei Ausſpendung des helligen 
So eben 8 Uhr Morgens 
rufen die Glocken der neu erbauten Kirche zum erſten Male die 
junge Gemeinde in das Gotteshaus. 

Luxemburg. Die letzten preußiſchen Truppen find nun⸗ 
mehr abgezogen und die Bedingungen des Londoner Vertrages hler⸗ 
mit wenigſtens ven preußiſcher Seite vollſtändig erfüllt. Am 9. 
September iſt eine Abtheilung luxemburgiſcher Miliz in die Feſtung 
als Beſatzung eingerückt. Das „Luxemburger Wort“ ſpricht die 
Hoffnung aus, daß die natlonalen Truppen ſich eben jo gut be- 
tragen werden, als es die preußiſchen während der letzten fünfzig 
Jahte gethan haben. 

Paris, 9. September. Kein Tag ohne einen Hieb gegen 
Deutſchland und Preußen! Das if die jetzige Taktik der France. 
Die Liberté giebt heute den Schlüſſel zu dieſer verbiſſenen Haltung: 
es iſt die Politik des Marquis de Mouftier, welche der France jo 
imponirt, daß ſie dafür zum Ritter wird. Die Liberté berichtet: 
„Die falſche Fährte, auf der Mouftier ſich befindet, iR eine That⸗ 
ſache, die im Auslande noch mehr als in Frankreich auffällt. Wie 
1863, hat unſere Politik auch jetzt, 1867, wieder zwei Strömun- 
gen, die gegen einander angehen und einen Strudel bilden. Herr 
v. Mouſtler perfonifizint die Politik der France, dieſe Prickelpolitik, die 
ſich mit zwei Worten bezeichnen läßt: „filzig, kleinlich!“ Es iſt 
dies die unheilvolle Politik von 1863, wenigſtens wenn man nicht 
mehr Gewandtheit hat, als Drouyn de Lhuys. Herr v. Lavalette 
vertritt die der Prlckelpolltik entgegengeſetzte Richtung; er perjoni- 
fizirt das aufrichtige Einvernehmen Frankreichs mit Italien und 
Preußen, wie es ſein Rundſchreiben vom 5. September bewies; 
Mouftier iſt die Inkarnation des kaiſerlichen Briefes vom 11. Juni 
mit der „ſchlagfertigen Neutralität“, während Lavalette die „ſtrenge 
Neutralität“ der kaiſerlichen Rede vom 14. Februar 1867 vertritt. 
Soll nun die Politik der ſtrengen Neutralität oder die der ſchlag⸗ 
fertigen gelten, jo gebe man es doch endlich kund; dae Mittel ift 
der Rücktritt Mouſtlers. Zleht er ih nicht zurück, jo wird das 


Nergeln fortdauern, dies aber iſt am allergefäbrlichſten.“ Iſt es 


doch in Betreff der Entwicklung Italiens eben ſo gegangen; freilich 
bat der Kalſer keine Seide dabei geſponnen und ſein Miniſter des 
Auswärtigen noch weniger. Deutſchland aber hat ganz anders fe⸗ 
ſten Boden unter den Füßen, und es wird ſich noch weniger als 
Italien durch Mückenſtiche abſchrecken laſſen, das zu thun, was ſein 
gutes Recht, ſeine Pflicht der Selbſterhaltung und ſeine Kraft der 
Entwicklung erheiſcht. 

Newyork, 27. Aug. Solouque, der weiland als Fauſtin J. 
bekannte Exkaiſer von Hayti, gehört nicht mehr den Lebenden an. 
Er hat im Alter von 85 Jahren ſein Haupt zur Ruhe gelegt. 
An der Wiege des Verſtorbenen, der als Sklave einer Mulatten- 
familie im Süden der Juſel geboren wurde, iſt wohl ſchwerlich das 
Lied von irdiſcher Größe und wechſelnden Schickſalen geſungen 
worden, die ihm nachmals zu Theil wurden. Das Dekret von 
1790 gab ihm, als er faum ein Jahr alt war, die Freiheit, und 
noch ein Knabe, ſplelte er eine Rolle in der Revolution der Far⸗ 
bigen gegen die Franzoſen im Jahre 1803. In der Zeit, die der 
Revolution folgte, diente er nacheinander mehreren Generalen als 
Adjutant, bie er im Jahre 1820 Kapitän wurde und die Gunſt 


FF 


des Sräfibenten 1 Laugſam avaneirte er weiter und 
war im Jahre 1848 eben zum Diviſſons⸗General aufgerüdt, als 
Präſtdent Roche farb und zu ſeinem eigenen höchſten Erſtaunen 
er ſelbſt aus der nächſten Wahl als Präſident hervorging. Die 
neue Würde ſcheint ihm einiger Maßen zu Kopfe geſtlegen zu fein, 
denn er begann einen grauſamen Krieg gegen die Mulatten und 
Stadtbewohner und ließ ſich zum Kalſer wählen. Man hat zur 
Zeit in Europa viel gelacht, als der ſchwarze Potentat den Namen 
Fauſtin I. annahm, ſich in Parſs nach dem Muſter der Krone 
Napoleon’s I. eine Krone anfertigen ließ und eine feierliche Krö⸗ 
nung hielt. Napoleon I. war überhaupt ſein Ideal, ihn ahnte er 
in Allem, ſelbſt in Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten der Tracht, 
nach. Ihm ähnlich zu werden, dazu fehlten ihm bedeutende Eigen⸗ 
chaften. Die von ihm aufgebaute Monarchie war eine Karikatur 
ſeuropälſcher Verhältniſſe. Der Kaiſer ſtiftete den Orden von St. 
Fauſtin und verlieh an 400 feiner Landsleute Pairstitel; vier Für⸗ 
ſten, 59 Herzoge und eine Unzahl Grafen bewegten ſich mit komi⸗ 
ſcher Grandezza in dem kleinen Staate umher und machten bald 
ihrem Kaiſerlichen Herrn viel zu ſchaffen. Kein mittelalterlicher 
Herrſcher iſt von ſeinen Kronbaronen jo geplagt worden und hat 
ſich mit ihnen herumgebiſſen, wie Soulouque. Dies und ſeine 
Tyrannei brachten ſeine Herrſchaft zu Ende; Geffrard ſtieß ihn im 
Jahre 1859 vom Throne und folgte ihm als Präſident der wieder 
hergeſtellten Republik. Soulouque wanderte mit ſeiner Familie 
und ſeinem Vermögen nach Jamaica, wo er ein ſtilles, nur durch 
feine Liebhaberei an glänzenden und bunten Kleidern erheitertes 
Dafein führte. Das Schickſal gewährte ihm die Genugthuung, 
vor ſeinem Ende ihn ſehen zu laſſen, wie ſein Nachfolger die 
Herrſchaft eben fo verlor, wie er fie einſt gewonnen: durch Revo⸗ 
lution. Soulouque erhielt die Erlaubniß, zurückzukehren, gerade 
noch früh genug, um ſein greiſes Haupt in heimiſcher Erde, in 
Petit Goyave, zur Ruhe zu betten. 


Pommern. 

Stettin, 12. September. Für die Station Schmolſin bei 
Stolp ſoll hier ein Rettungsboot gebaut werden. In Hoff bei 
Treptow und in Jershöft bei Rügenwalde ſollen Raketenſtatlonen 
errichtet werden. Die Apparate werden exkl. der Raketen, welche 
von dem Königlichen Laboratorium in Spandau geliefert werden, 
hier angefertigt. 

— In dem Haufe Fiſchmarkt Nr. 1 wurde geſtern in der 
Perſon eines Dachdeckergeſellen ein Dieb ergriffen, der muthmaß⸗ 
lich ſchon längere Zeit hindurch das einem Kaufmann P. gehörige 
Leinwandlager beſtohlen. Geſtern hatte er eben erſt ein Stück 
Leinwand in einen Sack geſteckt, als er, durch Geräuſch aufge 
ſchreckt, ſeinen Rückweg über das Dach vergeblich anzutreten ver⸗ 
ſuchte. Unter dem Vorgeben, zurückgebliebenes Handwerkszeug vom 
Boden holen zu wollen, hatte der Dieb ſich von dem Hausmädchen 
die Schlüſſel zum zweiten Boden erſchlichen. Von dort aus war 
er durch eine ſelbſt dem Hauswirth noch unbekannte Fallthüre aus 
anſehnlicher Höhe auf den erſten Boden, dem Lagerraum der Lein- 
wand, geſprungen. Das durch den Sprung verurſachte Geräuſch 
führte zur Entdeckung des Diebes, dem nun ſein Rückweg abge⸗ 
ſchnitten und der ſodann eingefangen und der Polizeibehörde über⸗ 
liefert wurde. 

— Nach dem „Militär⸗Wochenblatte“ iſt v. Zittwitz, Sek.⸗Lt. 
vom 2. ſchleſ. Gren.-Regt. Nr. 11, in das 6. pomm. Inf.-Regt. 
Nr. 49, Dr. Naumann, Aſſiſtenzarzt vom 2. pomm. Gren.⸗-Regt. 
(Colberg) Nr. 9, bisher zur Kgl. Marine kommand., definitiv zur Kgl. 
Marine verſetzt; Dr. Engel, einjährig freiwill. Arzt vom 6. brandb. 
Inf.⸗Regt. Nr. 52, bisher zur Königl. Marine kommandirt, vom 
16. v. M. ab als etatsm. Unterarzt bei der Königl. Marine an⸗ 
geſtellt. 

: — Die Kandidaten der Baukunſt, welche in der zweiten dies⸗ 
jährigen Prüfungs-Periode die Prüfung als Bauführer oder Privat- 
Baumeiſter abzulegen beabſichtigen, werden aufgefordert, bis zum 
21. September cr. ſich ſchriftlich bei der Königlich techniſchen 
BausDeputation zu melden und dabel dle vorgeſchriebenen Nach; 
weiſe und Zeichnungen einzureichen, worauf ihnen wegen der Zu- 
laſſung zur Prüfung das Weitere eröffnet werden wird. Spätere 
Meldungen können nicht berückſichtigt werden. 

Stargard, 10. September. Am vergangenen Sonntag 
hielt der zum Diakonus an der St. Marienkirche gewählte Pre⸗ 
diger Möhring feine Gaſtpredigt. Man hofft, die Beſtätlgung 
des Königl. Konſiſtorlums wird jo zeitig eintreffen, daß Herr Möh⸗ 
ring ſein Amt zum 1. Oktober berelts antreten kann. 

Stolp, 11. September. Mit dem Eiſenbahnbau zwiſchen 
Cöslin und Stolp wird nunmehr Anfangs Oktober er., und zwar 
bei Cöslin, wo zwei Meilen Sumpfterrain nicht unerhebliche 
Schwierigkeiten bisten, begonnen und der Bau überhaupt jo be- 
ſchleunigt werden, daß in 1½ Jahren die Bahn dem Verkehr 
übergeben werden kann. — Das Aufhängen der A neuen Glocken 
in unſerer Marlenkirche iſt glücklich beendet, jo daß am vergangenen 
Montag das Probeläuten fattfinden konnte. Die Töne der Glocken 
(e, es, g, b.) waren tadellos und ſchön, bis auf das b, welches 
nicht ganz rein klang und dabei viele Aehnlichkeit mit dem Tone 
unſerer Fruerglocke hat; derſelbe verſchwindet jedoch, wenn die 
Glocke mit einer anderen zuſammen geläutet wird, was auch ſtete 
geſchehen ſoll, vollſtändig. Gegen die Harmonie war, wie über- 
haupt, nichts einzuwenden, nur ſchade, daß die Glocken im Thurme 
etwas tief gehängt werden mußten, um die große Erſchütterung 
deſſelben zu vermeiden, es it deshalb der ſchöne Klang der Glocken 
in den entfernteren Stadttheilen weniger kräftig hörbar, allein 
Vorſicht war einmal nothwendig. Auf der größten Glocke (e) be- 
finden ſich die Namen der Magiſtratsmitglieder, auf der zwelten (es) 
die drel Namen des Vorſtandes der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
auf der dritten (g) die des Presbyterlume und Gemelndekirchen⸗ 
raths und auf der vierten (b) die der Geiſtlichkeit und der Kirchen⸗ 
diener. 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 11. September, Morgens. Die „Hamburger 
Nachrichten“ veröffentlichen die Lifte der ſchleswig⸗-holſteinſchen Ver⸗ 
trauensmänner, die, 20 an der Zahl, ſämmtlich Mitglieder der 
ehemaligen ſchleswig-holſteinſchen Ständtverſammlung find. Unter 
denſelben befinden ſich auch zwei däniſche Mitglieder, nämlich der 
Reichstagsabgeordnete Krüger⸗Beftoft und der ehemalige Senakor 
Diemer, die übrigen Mitglieder find aus allen Parteien entnommen. 


München, 11. September, Vormittags. Der Kalſer von 
Oeſterreich iſt heute Morgen mit dem Wiener Ellzug eingetroffen 
und hat ſofort feine Reife nach Schaffhauſen fortgeſetzt, woſelbſt 
auch die Kaiferin von Oeſterreich mit ihrer Schweſter, der Königin 
von Neapel, eintreffen wird. 

Wien, 10. September, Abends. Kaiſer Franz Joſeph iſt 
heute nach Lindau abgereiſt. — Von der von einigen Zeitungen 
dem Freiherrn v. Beuſt zugeſchriebenen Abſicht nach London zu 
gehen, iſt hier nichts bekannt. 

Wien, 11. September, Vormittags. (Priv.⸗Dep. der B. 
B.-3.) Der Ausſchuß des Reichsraths für kirchliche Angelegen⸗ 
heiten hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, welcher das bisherige 
Eherecht aufhebt, die Ehe für ein rein bürgerliches, lediglich den 
Vorſchriften des Civilgeſetzbuchs unterworfenes Inſtitut erklärt und 
die Einführung der Civllehe bezweckt. 

Wien, 11. September, Vormittags. Der heutige „Wan⸗ 
derer“ meldet: In dem geſtrigen, unter Vorſitz des Kaiſers abge⸗ 
haltenen Minifterrathe iſt die Ausgleichung der Meinungsverſchle⸗ 
denheiten zwiſchen dem ungariſchen Finanzminiſter und dem Reichs⸗ 
finanzminiſter gelungen. Die Anſchauungen über die Nothwendig⸗ 
keit einer baldigen Befeitigung des Defizits und der Herſtellung 
des Gleichgewichts im Staate haushalte fanden Anerkennung; fie 
bilden die Grundlage eingreifender Reformen auf dem Gebiete der 
Finanzpolitik. Der ungariſche Vorſchlag wegen eines Präcipuums 
von 30 Millionen Gulden iſt nicht acceptirt worden. Die Unifi- 
katlon der Staatsſchuld und die Streichung des Erforderniſſes für 
die Tilgung der Staatsſchulden aus dem Budget zur Bedeckung 
der Staatsſchuld ſollen beſchloſſen und beide Finanzminſſter mit 
der Ausarbeitung der Details zur Durchführung dieſer Maaßnah⸗ 
men beauftragt ſein. 

Die heutige „Debatte“ meldet: Frankreich und England haben 
eine Note an die griechiſche Regierung gerichtet, in welcher fie bie- 
ſelbe an ihre Neutralſtätspflicht erinnern und gleichzeitig hervor- 
beben, jede Störung des Status quo müſſe Gefahren für Grie⸗ 
chenland heraufbeſchwören, für welche die Regierung diefes Landes 
allein verantwortlich jet. 

rieſt, 11. September, Vorm. Der Llopddampfer „Diana“ 
iſt aus Alexandrien mit der öͤſtindiſch-chineſiſchen Ueberlandpoſt hier- 
ſelbſt eingetroffen. 

Paris, 11. September, Vorm. (Priv.-Dep. d. B. B.-.) 
Nach zuverläſſigen Nachrichten beſtätigt es ſich, daß behufs Löſung 
der Kandia-Frage Seitens Frankreichs und Englands neuerdings 
der Vorſchlag einer europäiſchen Konferenz gemacht worden iſt. 

London, 10. September, Morgens. Mit dem Dampfer 
„City of Antwerp“ ſind via Newyork folgende Nachrichten aus 
Mexiko eingetroffen: 

Das Todesurtheil gegen den Grafen Salm iſt in ſiebenjährige 
Haft umgewandelt worden. — Der General Santa Anna ſoll 
vor ein Krtegsgericht geſtellt werden. — Lozada hat den Widerſtand 
gegen den Präfidenten Juarez aufgegeben. 

Konſtantinopel, 10. September. Hier und im ganzen 
türkiſchen Reiche wird ein in London erſcheinendes, von der jung- 


türktſchen Partei inſplrirtes Blatt „Mouchbir“ verbreitet. — 
i N e 

Swinemünde, 19. September, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Die Erndte (SD), Schulz von Stralſund. Wind: SO. S 
gehend. Revier 14 ½ F. 

— 11. September, Vormittags. Blubell, Duthie von Helmsbale. 
Vine, Schmith von Loſſiemouih. Lady Ida Duff, Macleod von Garden⸗ 
ſtown. Minna, Rappregen von Colberg. Henriette Wilhelmine, Spiegel⸗ 
berg von Dyſart. Elvie Allen, Allen don Philadelphia. Rankeiler, Ste⸗ 
wart; Süd, Malchow von London. Antelope, Bond von Wick. 3 Schiffe 
im Anſegeln. Wind: NW. Strom ausgehend. Revier 14% F. 


Boörſen⸗Berichte. 

Berlin, 11. Septbr. Weizen loco feſt, aber ſtill. Termine ohne 
Aenderung. Gekündigt 3000 Centner. Roggen auf Termine unterlagen 
5 mehrfachen Schwankungen. Nach anfänglicher Feſtigteit verflaute der 

arkt unter dem Sache überwiegender Realiſationsverkäufe, erholte ſich 
alsdann wieder und ſchließt niedriger als geſtern. Der Handel war zeit⸗ 
weiſe recht belebt. In disponibler Waare kleiner Umfa zu behaupteten 
Preiſen. Gek. 4000 Ctr. 

Hafer loco gut zu laſſen. Termine höher. Gel. 1200 Etr. Rüböl 
verkehrte in matter Perg und waren alle Sichten ca. ½ Thaler pr. 
Centner billiger käuflich. Schluß feſter. Gef. 1200 Ctr. Spiritus ſchwankte 
ebenfalls im Preiſe, jedoch erfuhren dieſelben im Ganzen gegen geſtern 
keine weſentliche Aenderung. 

Weizen loco 80—95 & nach Qualität, weißv. poln. 90 , gelber 
ungariſcher 86%, % bez., Lieferung pr. September 81 ½, 81 , bez., 
September⸗Oktober 81, 80 ½, 82 „ bez., Oktober November 80%, 81 
bez., April Mai 78¼, 79 & bez. 

Roggen loco 6366 nach Qual., 78 —80pfd. 65, 65 ½ „ ab 
Bahn und Boden bez., pr. September und September Oktober 65, 64, 
64% i bez. u. Gd., 65 Br., Oktober November 60, 62, 62%, A bez., 
„ene 61%, 60%, 61%, % bez., April Mai 59, 58, 
59 ez. ' 

ee große und kleine 44-50 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 26-30 , galiziſcher W ½—27½ & bez, ſchleſiſcher 
27 ½, 28 ab Bahn bez., pr. September und September 28, 
75 7 1 bez., Oktober November 27½ Ag bez., April» Mai 28%, 

2 ez. 

Erbſen, Kochwaare 65—69 utterwaare 62—67 

Base 1 l = 

Winterrübſen 80 —82 , poln. 82, M ab Bahn be 

Rüböl loco 11½ E Se u. S tember - Inober 11, 
5, J Ag bez., Oktober⸗November 11½ % bez., November⸗Be⸗ 
zember 111½, % 1%, . bez., April Mat 11½, Ya A bez. 

Leinöl loco 13%, RE 

Spiritus loco ohne Faß 24 Re bez., pr. September und September 
Oktober 2317, da, % As bez., Oktober-November 191, & * bez. 
u. Gd., 2, Br., November⸗Dezember 18 ½, 18 9% bez. u. Gd, / Br., 
April-Mai 18½, U E bez. — 

Breslau, 11. September. Spiritus per 8000 Tralles 23 / 
Weizen pr. September öl, Roggen pr. September 60, per Herbſt 58 . 
Rüböl pr. September 10%, pr. Herbſt 10½. Raps pr. September 91. 


Zink feſt. 
Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Rog⸗ 


Amſterdam, 10. September. 
gen auf Termine neuerdings 3 Fl. höher. Raps pr. Oktober 71. 


Wetter vom 11. 8 1867. 


ITm Weiten: m Oſten: 
Paris 11, R., Wind S Danzig 10, N., Wind SW 
Brüſſel ... 10 R., WSW Königsberg 10 R., SO 
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Prioretäts⸗Obligationen. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. 5 Fremde Fonds. Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
Divitende pre 1866.“ 8f. Aachen⸗Düſſeldorf 4 — [Magdeb.⸗Wittenbz 3 66% Freiwillige Anleihe AI 97%, bz Prei Anleihe 186640 91% 63 Dloldende pre 1566 [f. 
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Amſterdam⸗Rotterd. 4% 4 104 ½ B. Aachen⸗Maſtricht 41 70½%½ bz | do. II. 4 — 0 do. 0. 4 | 89% bz Bair. St.⸗Anl. 1859 41 93% B Immobil.⸗Geſ. 3%, 4 75½ 
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Berlin⸗Anhalt 13½ 4 218 bz Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 — do. III. 4 — Staats-Präm.⸗Anl. 31123 ¼ bz Deſſauer Präm.-Ant. 3397 B [Brauuſchweig 0 4 90% © 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 | 7014 bz do. II. 41 94%, G J do. IV. 4j — bz Kurheſſiſche Looſe — 52% bz [Hamb. Pr.-Anl. 1866—| — Bremen 8 4 115 G 
do. Stamm⸗ Prior. — 5 96% bz | do. III. 34 77 ½ bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 99½ B. Kur⸗N. u. Schuld 81 B Kübeder Präm.⸗Anl. 33 49 B (Coburg, Credit ⸗ 4 4 77½¼ 8 1 
Berlin⸗Hamburg 9 4 156 bz do. Lit. B. 31 77½ bz Oberſchlefſche 4. 4 — B Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz Sächſiſche Anleihe 5 104%, B Danzi 8 4 112½ 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 218½ bz do. IV. 493% b3 | do. B. 31 — B do. 44.981, B Schwedische Loofe — 10 B Darmſtadt, Ereit- 14½ 4 | 81% bz 
Berlin-Stettin 8½1 04 137½ 8 | do. V. 41 92½½ bz | do. O. 4 — bz ] do. 310 80 G DOeſterr. Metalligues 5 47½ bz Zettel“ 4 4 96% © 
Böhm, Weſtbahn 5 5 60 B do. VI. 41 91½ B. do. B. 4 , 55 Vorſenhaus-⸗Auleihe 5. 102 b Nationag Anl. 15 84 b) Deſſau, Credit ⸗ 0 2 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 9½4 135 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — B do. E. 31 78% © Kur. u. N. Pfandbr. 310 77½ b) 1854er Looſe 4 607% | - Gas⸗ 5 154 bz 
Brieg⸗Neiſſe 51,14 93½ bz do. do. II. 43 — © do. F. 41 937% B do. neue 4 88 ¼ bz 5 Credit-Looſe — 878 Landes ⸗ 7½ 4 91¼ bz 
Cöln⸗Minden 9½4 143. bz do. Dort.⸗Soeſt 14 83½ B do. G. 41 93 G [Oftpreuß. Pfandbr. [34] 789, b 1860er Sache 4 697 Disconto-Commund. 4 104 bz 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 24,14 70½ bz] do. do. II. 43 92 & JOeſterr.⸗Franzöſiſch 3 248 ½ bz | do. 484% © | 1863er Looſe. 41% © [Eiſenbahnbedarfs- 10 5 122 5 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 4 82½ B Berlin⸗Anhalt 4. — 8 do. neue 3 236 ½ bz do. 41 91%, B] 1864er Sb.⸗A. 5 60% bz [Genf, Eredit- 0 - 4 26½ bz 
do. do. 5 % s do. 41 96 Rheiniſche 4 — © [Pommerſche Pfandbr. 31 95% 8 Italieniſche Anleihe 5 49% bz [Gera 77 4 102 8 
Galiz. Ludwigsb. 6145 | 89 ½ bz do. Lit. B. 4196 B do. v. St. gar. 33 —., bz | do. neue 4 85%, G KRuſſ.-engl. Anl. 186215 | 86, © [Gotha 5 4 94% 8 
Löbau-Zittau — 4 39½% ® Berlin⸗Hamb. I. Em.4 90 G | do. III. Em. 58/60 43 9214 bz. Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 8044 G Hang 5% 4 791, 8- 
Ludwigshafen⸗Berb. |10°,4 149½ G | do. II. Em. 4 — ] do. 1862 41 92½% bz | de. neue 31 — — |Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 9914 bz [Hoͤrder Hütten. 6 110 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 184 bz Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 87 ½ bz do. v. St. gar. 4 — © do. neue 4 87 ½ bz do. 1866 Aa bz [Hypoth. (O. Hübner) 12 108% B 
Maßdeburg⸗Leipzig 20 4 254 bz do. C. 4 86½ B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 93 53 Sächſiſche Pfandör. 487 B [Ruff-poln. Sch.-Obl. 4 63% b) [Erſte Pr. Hypoth.⸗ OG. 4¼ 4 — — 

do. do. B. — [4 8914 3 Berlin⸗Stett. I. Em. 41] 96 B. do. u. 493 bz Schleſiſche Pfandbr. 33 — G [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 94 © (Königsberg 770 4 — 0 
Mainz⸗Ludwigshafen 7¼ 4 127 ½ bz do. II. Em.[4 84% G Mosko-Rjäſan 5 84½ bz do. Lit. A. 4 — — Amerikaner 6 | 77% bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 84% © 
Mecklenburger 3 4 74ʃ½ bz do. III. Em. 4 84½ B Rjäſan⸗Kozlow 5 77 z do. 31 — — Wechſel Cours Luxemburg 6 4 82 B 
Münfter-Hamm 4 4 88 bz do. IV. Em. 43 95½% B Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — B Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76 bz — 2 Magdeburg 5 4 91 B 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 ½ 8 a 41 — bz | bo. I. 4 | — 5 do. neue 4 83 G [Amſterdam kurz 5 143 bz Meiningen, Credit⸗ 6 489% bz 
Niederſchl. Zweid. 5 4 85% bz Cöln⸗Crefeld FF III. 44 — do. neneftel4 | — B] do. Mon. 3 142 ½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 6 31% © 
Nordbahn, Feb. Wich. 4% 4 93% bz Cöln⸗Minden 41 — bz Schleswigſche 4191 © do. 44] 92 bz [Hamburg kurz 2 151 ½ bz [Moldau, Credit⸗ 0 4 17½ © 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 33/195 ½ bz do. II. Em. 5 110174 8 Stargard⸗Poſen 4 — 8 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90% G do. 2 Mon. 2 150, bz Norddeutſche 81, 4 11161, © 
do. Lit.B. 12 31166 B] do. do. 4 851% do. II. 41 — Pommerſche 4 90 ½ bz London 3 Mon. 3 6 24%, bz Oeſterreich, Credit- 5 5 | 749 8 
Oeſtr.⸗Franz Stantsb.! 7 |5 131 ½% bz do. III. Em. 4 — G ] do. III. 41 — B Poſenſche 4 89% bz [Paris 2 Mon. 3 | 81%, bz [Pboͤnir — 5 110114 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 72%, bz do. do. 4 93%, bz [Südoöſterr. Staatsb. 3 219 bz Preußiſche 4 89 bz Wien Oeſterr. W. 8 T.4 82% bz [Poſen 7½ 4 99% B 
Nbetuiſch 6½4 117% B do. IV. Em. 4 83% bz Thüringer 4 — B ][Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 92% B] do. do. 2 Mou. 4 81 / bz [Preuß. Bank⸗Antheile 13½ 44150, bz 

do. Stamm⸗Prior.— 4 — — do. V. Em. 4 83% bz do. III. 4 — © Gächſiſche 4 91½ © [Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © (Ritterſchaftl. Priv. 5% 494% B 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 28 G Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82½ B do. IV. Em. 4 97½% © Schleſiſche 4 | 911, bz Leipzig 8 Tage 44) 99% © Roſtocker 7 4 13 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 75½ 9 doe. III. Em. 44 — 5 Gold und Terneib do. 2 Mon. 41 99% © Sächſiſche 6% 4 101% © 
Stargard⸗Poſen 4,4 4 B do. IV. Em. 4 s 1 Geold und Papiergeld. FPfrankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 © Schleſiſcher Bankver. 74, 4 113%, © 
Südöſter. Bahnen 71415 103 ½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 811, B Fr. Ben. m. 4 Dollars 1 12 ½ 63] Goldkronen 4 8% © Petersburg 3 Wochen? 93 ¼ bz Thüringen 4 4 63% 6 
Thüringer 714 127%, 63 Lemberg⸗Czernow 5 — bz | do. ohne gde. 99¼ © Napoleons 5 13 bz Gold p. Zollpf. 465 GI] do. 3 Mon. 7 21% bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 1111, 8 
Warſchau⸗Wien — 5 62% bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 — bz eſt. Ni. öſt. W. 82 bz Louisd'or 111¼ G ee 29 20 Warſchau 8 Tage 683% bz [Weimar 4 7 86 B 

f do. 4195 B [Ruſſ. Bankn. 83 ½ bz | Sovereigns 6 24%, bzl Silber 29 28 © [Bremen 8 Tage 310110% G | 
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lien rathenden Commiſſion, zuſammengeſetzt aus Notabilitäten] Um dieſen Theil des Dienſtes zu ſichern, wird die Eins 
Familien Nachrichten. der Verwaltungen, des Handels und der Induſtrie, aus] tritts⸗Karte vom Inhaber unterzeichnet. Dieſer iſt gehalten, Bekanntmachung. 


Verlobt: Frl. Loniſe Zoar mit dem Poſt-⸗Expedienten 
Herrn Ferd. Tiegs (Cammin). 
Geboren: Eine Tochter; Herrn H. L. Lobatz (Neu⸗ 


Torney). 
Geſtorben: Frau Charl. Plüſchke geb. Ewaldt (Stettin). 
— Wittwe Marie Dor. Maaß geb. Witt (Stettin). 
Kirchliches. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 12. September, Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


u der Schloß⸗Kirche: 
Heute Bi Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, Herr 
General-⸗ Superintendent Dr. Jaspis. 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen des Tapiſſerie⸗ 
waarenhändlers Eduard Auguſt Ludwig Zerwick, 
in Firma Fiſchnaller's Erben zu Stettin iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen der Konkursglänbiger noch eine 
zweite Friſt bis : 

zum 8. October 1867 
ſeſtgeſetzt worden. . 

Pie Olenbiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange⸗ 
meldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 


gelehrten und 2 Männern ꝛc. » 

Eine Abtheilung dieſer Commiſſton bildet ein Organi- 
ſtrungs⸗Comité, welches dem Direktorium der Geſellſchaft 
ſeine beſondere Mitwirkung zuſichert. Commiſſionen, 
Untercommifftonen, ſpezielle Commiſſariate werden außer⸗ 
dem berufen, um ſich mit der Aufnahme, der Klaſſiftzirung, 
dem Aufſtetken der auszuſtellenden Erzeugniſſe zu beſchäftigen; 
ihrel Borſitzenden find von Rechts wegen Mitglieder der 
allgemeinen Commiſſion. 

rt. 3. In den bedeutendſten Städten Frankreichs und 
des Auslandes werden Agenten ernannt werden, mit der 
Ermächtigung die Gegenſtände zuzulaſſen, welche ihnen zu 
den vorläufig angegebenen Bedingungen zu paſſen ſcheinen. 

Art. 4. Die Erzeugniſſe, ſowohl franzöſiſche als aus⸗ 
ländiſche, werden vom 15. Febrnar 1868 ab bis 15. April 
inel. in den Lokalitäten der Ausſtellung empfangen. 

Schwere und viel Raum einnehmende Gegenſtände, ſo 
wie alle andern, welche beträchtliche Aufſtellungg⸗Arbeiten 
erfordern, müſſen vor dieſer Zeit eingeſandt werden. Ge⸗ 
genſtände, die von der Pariſer Weltausstellung herkommen, 
werden lese nach der Schließung derſelben aufgenommen. 

Art. 5. Franzöſiſche und fremde für die Ausſtellung be⸗ 
ſtimmte Erzeugniſſe müſſen an die General⸗Agenten der 
internationalen maritimen Ausſtellung zu Havre adreffirt 
werden (Agents gnéraux de I Exposition maritime 
internationale du Hävre,) mit denen ſich die Herren 


durch beſtimmte Thüren einzutreten, und kann, zum Be⸗ 
weiſe ſeiner Identität, aufgefordert werden, ſeine Unter⸗ 
ſchriſt auf ein Controll⸗Blatt zu zeichnen. 

Art. 15. Die Ausſteller haben die Befugniß, ihre Er⸗ 
zeugniſſe durch Perſonen ihrer Wahl, die von der Direction 
genehmigt ſind, bewachen zu laſſen. Dieſen Agenten werden 
perſönliche Eintritts » Karten unentgeltlich ertheilt, unter 
den im vorhergehenden Artikel bezeichneten Bedingungen. 

Ein Agent von Ausſtellern kann nur eine Eintritts- 
Karte haben, ohngeachtet der Zahl der durch ihn vertretenen 
Ausſteller. 

Art. 16. Während der Dauer der Ausſtellung wird eine 
internationale Jury für die Auszeichnungen und Prämien 
errichtet und in der Ausſtellung entſprechenden Gruppen 
eingetheilt werden. > I a 

Es wird, unter der Leitung der Mitglieder dieſer Jury, 
zu Studien und Prüfungen 90 rinen werden. Die Zeitung 
der Ausſtellung wird die Ergebniſſe von allgemeinem 
Intereſſe, welche durch dieſe Vornahmen hervortreten, mit⸗ 

ilen. 
er den Ausſtellern zu ertheilenden Belohnungen werden 
beſtehen: In Kunſt⸗Gegenſtänden, in goldenen und ſilbernen 
Medaillen, in ehrenden Anerkennungen und in Geld⸗Be⸗ 
willigungen. 

Art. 17. Während der Dauer der Ausſtellung können 
Conferenzen, Collegien und Vorleſungen Statt finden. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Die Zahlung der am 1. October d. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäts⸗Obligationen II. und 11 Emiſſton 
gegen Einlöſung der Coupons Nr. 1 Serie II. reſp. Di 2 
7 Serie I. erfolgt 

hier bei unſerer Hauptkaſſe vom 1. October e. 

ab Vormittags, und 

in Berlin vom 8. bis incl. 10. October e. 

in unferem dortigen Empfangsgebäude, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 

Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit 
Quittung, Namensunterſchrift und Wohnungsangabe des 
Präſentanten verſeheue Nachweiſung beigefügt werden, 
welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie 
und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. 

Stettin, den 3. September 1867. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns] Ausfteller wegen des Transports, des Auspackens und der] Die Ausſtellungs⸗Geſellſchaft von Hävre wird übrigens Fretzdorff. Lenke. Kutscher. 
ſchrſtlich oder zu Protokoll —— Rückſendung eee be werden an allen Beoleten ihre BP angedeihen laſſen, 5 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 8. Auguſt alle Transport-Geſellſchaften, zu Land und zu Waſſer, An⸗] Aueſußrung ihr geeignet ſcheint, die Wichtigkeit und den Auction 


1867 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten 
Forderungen ift auf 
den 5. November 1867, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Hrn. Kreisgerichts⸗Rath Heinfins, an⸗ 
beraumt, und werden — Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Seifen angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſcheift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften over zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an . fehlt, werden die Rechtsanwalte Namm 
und Leiſtikow und Juſtizräthe Pitzſchky, Calow, 
Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Stettin, den 5. September 1867. 


Königliches Kreisgericht; 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Publikandum. 


Stettin, den 10. Auguſt 1867. 
Im Intereſſe der betreffenden Gewerbetreibenden bringen 
wir zur Kenntniß derſelben den Entwurf der allgemeinen 
Geſchäfts⸗Ordnung für die im Jahre 1868 in Havre ſtatt⸗ 


fragen um Tax⸗Verminderungen ergehen. 

Art. 6. Die Verpackung und der Transport der zur 
Ausſtellung geſandten Erzeugniſſe und derjenigen, welche 
daſelbſt aufgeſtellt waren, fallen den Ausſtellern, ſowohl 
für Hin- als Rückſendung zur Laſt. ö ö 

Art. 7. Die Direction hält als Nachweis den Plan 
der Localitäten und Räumlichkeiten der zu eröffnenden 
Ausſtellung zur Verfügung der Ausſteller, um die Ver⸗ 
theilung des Raumes unter ihnen zu erleichtern. 

Art. 8. Es wird ein Verzeichniß der ausgeſtellten Er⸗ 
zeugniſſe und Gegenſtände angefertigt werden, welches den 
Platz, den dieſe in den Localen und Räumen einnehmen 
bezeichnet. Dieſer Katalog wird zwei alphabetiſche Regiſter 
enthalten, das eine über die Ausſteller, das andere über 
die Gegenſtände. 

Art. 9. Kein Erzeugniß oder Gegenſtand der Aus⸗ 
ſtellung, welcher Art er auch fei, darf, ohne Ermächtigung 
des Ausftellers, weder abgezeichnet, copirt, noch unter 
2 — Peg Ban werden. Die Direction 

r * = 
er 0. 15 geflatten. ee ATDER 
rt. 10, e Anfragen müſſen vor be N 
1867 an die Direction der dub une Ae 
ellung, im Rathhauſe von Hävre, oder an deren Agenten 
in Frankreich und im Ausland ergehen. (Art. 3.) 

Art. 11. Erbauer von Apparaten, welche die Anwendung 
von Waſſer, Gas oder Dampf erheiſchen, müſſen bei der 
Anfrage ihrer Zulaſſung angeben, wie viel er, Gas 
oder Dampf. fie gebrauchen. Diejenigen, welche Maſchinen 
in Bewegung ſetzen wollen, müſſen angeben, welches die 


Glanz der internationalen Seeweſen⸗Ausſtellung zu erhöhen, 
z. B. Maritimer Congreß, Ausſtellung, betreffend den 
Ackerbau, die Blumenzucht und Künſte dc. 


Art. 18. Was die zur Ausſtellung zugelaſſenen aus⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſe betrifft, wird die Direction die 
Steuer⸗Verwaltung erſuchen, die Localitäten, in denen fie 
aufgeſtellt find, zu Real ⸗ Niederlage (entrepöt reel) zu 
machen. 

Art. 19. Es wird ein Wettſtreit (concours) unter den 
Schiffs - Eapitainen eröffnet werden, deren Schiffe, nach 
Feſtſtellung durch eine Special⸗Commiſſion, in gutem Zu⸗ 
ſtande befunden, einen Geiſt von Umſicht und Ordnung 
bekunden, Verwaltungs⸗Geſchicke, würdig der Aufmunterung 
und Belobung. 

Alle Schiffe, welche den Hafen von Havre beſuchen, werden 
hierzu eingeladen, ob ſie einheimiſch oder fremd ſind, für 
lange Reifen oder Küſtenfahrten, ob fie zu regelmäßigen 
Linienfahrten gehören, oder nicht. j 

Eine ſpätere Mittheilung wird die Eröffnung dieſes Wett⸗ 
ſtreites ankündigen, und deſſen Bedingungen angeben. Er 
wird wenigſtens ein Jahr dauern. Die durch beſagte 
Commiſſion gemachten Berichte werden in ein beſonderes 
Regiſter eingeſchrieben, das nur der Jury mitgetheilt 
werden wird, welche beauftragt iſt, die Belohnungen zu 
ertheilen. 

Art. 20. Ebenſo werden Wettſtreite zwiſchen deu Schiffs⸗ 
Patronen und Seeleuten Statt finden, — zwiſchen Ma⸗ 
ſchiniſten der Transport⸗ und Dampfſchiffe, — zwiſchen 
den Arbeitern der verſchiedenen See ⸗Induſtrien. Man 


Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſoll am 
17. September er., Vormittags 9½ Uhr, auf dem Fabrik⸗ 
grundſtücke. — Sllberwieſe, Holzſtraße Nr. 6, — das 
BR: Waſſe'ſchen Konkursmaſſe gehörige Holzlager, beſtehend 
aus: 

mahagoni, birkenen, eichenen und nußbaum Bohlen 
und Brettern 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
vu werden, 
tettin, den 9. September 1867. 
Hauff. 


Die Lieferung von 16 Klaftern Buchen Brennholz erſter 
Klaſſe ſoll in Submiſſion gegeben werden. — Im Auf⸗ 
trage des Kuratoriums bieftger Navigationsſchule erſuche 
ich hierauf Reflectirende, Offerten bis zum 15. d. M. dem 
Unterzeichneten einzureichen. Das Holz iſt ſpäteſtens zum 
25. September er. auf den Hof gedachter Schule zu liefern 
und dort in Grenzen von neun und ſieben Klaftern auf⸗ 
zuſtellen. 

Grabow a. O., den 11. September 1867. 

Der Navigationslehrer Domeke. 


Guts-Berpachtung. 
Zur meiſtbietenden Verpachtung des Rittergutes 
Cratzig auf 18 Jahre, von Johanni 1868 ab, ſteht 
den 26. September c., Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau Termin an. Karte, Bermeſſungsregiſter, 


findende internationale Ausftelung von auf das Seeweien| eigenthümliche Schnelligkeit von einer jeden“ dieſe „wird ſpäterhin die Form und Bedingungen dieſer Wett⸗ t⸗ leitations⸗Bedingungen ſind vorher bei mir 
Bezug habenden Gegenſtänden nach einer n der cen und die E ihrer Bewegung nöthige Kauft . ſtreite bekannt a unter welchen Halle oben DE ee a Ga deren. 
in Nr. 2 der Ausſtellungs - Zeitung erfolgten Bekannt |" Die in dieſe Kategorie einſchlagenden Herren Ausſteller] Perſonen theilnehmen können. Das Gut — an der Stettin- Danziger Chauſſee, Y, Stunde 


machung. 


Der Magiſtrat. 


werden erſucht, dieſe Erklärung ſobald wie möglich zu 
machen, um ſich mit der Direction über dieſe nen 


Art. 21. Sogleich nach dem Schluſſe der Ausſtellung 
müſſen die Ausſteller das Einpacken und Wegräumen ihrer 


vom Bahnhof Naſſow, 
Kreisſtadt Cöslin, 1½ 
Belgard und Cörlin entfern. — umfaßt 4157 Morgen, 


2 Meilen von der Bezirks- und 
Meile von den Garn ſenfadten 


Sternberg. zu verſtänvigen. 5 Erzeugniſſe und Einrichtungen v 5 
— Fe Art. 12. n anf ne Q en ſollen den Herren ein 8 . 8 1868 davon 1976 Morg. Acker, Morg. Wieſen, 770 Morg 
uternationale a 7 . i 05 gelen f bewilligt] beendigt ſein. a Stun, In 2 20000 , 
werden; jedoch können ſie die ausg en Gegenſtände ; f 3 ur Anna 20, erforderlich. 
Au sitellung für Seeweſen "ne 8% % von den Munfelen aber ihn | 57° Mina 
rt. 13. Den Herren Au ne mäßige - sen 
5 Abgabe auferlegt, für jeden matre Raum, deſſen Benugung —— .. Meade eke, au ede und Gefahr Juſtiz⸗Rath. : 


* in Havre, im Jahre 1868. 


Entwurf 
der allgemeinen Geſchaͤftsordnung. 


Art. 1. Eine internationale Ausſtellung über Seeweſen 
wird im Jahre 1868 zu Hävre Statt finden. Sie wird 
— Juni 1868 eröffnet und am 31. Oktober geſchloſſen 

deu. 

Art. 2. Sie wird durch die Bemühungen der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Geſellſchaft von Hävre errichtet, unter dem Pa⸗ 
tronat der Magiſtrats⸗Verwaltung und einer allgemein be» 


ihnen für die ganze Dauer der Ausſtellung bewilligt wird. 
Durch die Entrichtung dieſer Abgabe werden die Herren 
Ausſteller von allen Ausgaben entbunden, welche die Lo⸗ 
calitäten des Etabliſſements betreffen, von den zur Aus⸗ 
ellung von Erzeugniſſen und Gegenſtänden nöthigen 
nterſtützungen, den Koſten der Bewahrung, Verficherung zc. 
Dieſelden haben jedoch für die beſondern Einrichlungen 
und die Decorationen zu ſorgen. 5 1 
Art. 14. Jedem Ausſteller wird eine Eintritts » Karte 
ur Ausſtellung unentgeltlich ertheilt. Dieſe Karte iſt per⸗ 
öͤnlich; fie wird entzogen, wenn es erwieſen ift, daß fie 
einer andern Perſon geliehen oder abgetreten worden iſt; 
Alles mit Vorbehalt der Einſchlagung des Rechtsweges. 


der Ausſteller niedergelegt werden. Gegenſtände, welche 
am darauf folgenden 30. Juni aus dieſem Magazin nicht 
abgeholt worden ſind, werden öffentlich verkauft und der 
Netto⸗Erlös des Verkaufes zu einem wohlthätigen Zwecke 
verwendet werden. 

Art. 22. Es wird ein Tarif aufgeſtellt, welcher gleich. 
zeitig mit dem ausführlichen Programm der Ansſtellung 
deröſsentlicht werden wird. 


Aechte Eau de Cologne 
empfiehlt 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Musikalien-Leih-Institut, 
Deutsche Leihbibliothek, 


Abonnements für Hiesige und Auswärtige 
unter den günstigsten. Bedingungen, 


R. Schauer, 
Breiteſtraße 12. 


Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. ½ Pub 
ſind billig zu verkaufen Fuhrſir. 6 im Laden 


Ruſſiſche 


Das Gyps-Werk 


von 


5 E. Lippold » Alt-Damm 


liefert: 


Stuck-, Mauer- u. Düngesyps, 


ferner 


Desinfeetions-Pulver, 


laut Vorschrift des Berliner Polizei-Präsidiums, be- 
hufs Geruchlosmachung von Kloaken etc., aus 20 
Theilen Eisenvitriol, 75 Theilen Gyps und 5 Theilen 
Carbolsäure bestehend, unter Garantie der richtigen 
Zusammensetzung. . 

NB. Diese Mischung hat den Vorzug, dass sie so- 
wohl als Streupulver, wie auch in Lösung (10 Loth 
pro Eimer Wasser) mit gleicher Wirksamkeit zu 
‚verwenden ist, 


a a a | 
Aechtes Kilettenwurzeleel, 
bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den Haar» 
wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfehlen in Flaſchen a 7½ Sn 
Lehmann &ũ Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 
Kolonie Brinsk, den 10. Januar 1867. 

Ew. Wohlgeboren 
die freudige Mittheilung, daß nach einem 12tägigen 
Gebrauche ſich eine merkliche Beſſerung bei mir 
eingeſtellt hat. 

Da auch eine lungenkranke Frau ihre Zuflucht 
zu dieſem vorzüglichen weißen Bruſtſyrup 
nehmen will, bitte ich doch gegen Poſtvorſchuß 
2 halbe Flaſchen recht bald mir zugeben zu laſſen. 

Kühn, Lehrer. 
R Niederlagen für Stettin bei 
Fr. Riehter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50 


Ee eee 
Für 
Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszüge an Gottlieb Stur 'enegger in 
Heriſau. Schweiz. , 

„Seit zwei Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, 
der mir bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte Die 
zwei Töpfchen Ihrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 
10. Januar d. J. von Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich 
gewirkt, daß ich keine Schmerzen mehr ſpüre und vom 
Bruche faſt gar nichts mehr bemerke. Ich bin ſo zu ſagen 
von Neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie 
noch um 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu 
Ende führen.“ — Treptow an der Rega, Pommern, 


den 27. Februar 1867. 
C. G., Bäckerlehrliug. 

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, 
daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch Ihre Salbe von 
meinem 16jährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. 
Ich danke Ihnen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel 
wird Ihnen den Segen geben; denn Sie haben ihn ver⸗ 
dient. — Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das 
Uebel haben, daß ſie die gute Salbe von Hrn. Sturzenegger 
brauchen ſollten, — ich würde es thun!“ 

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H. 

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent⸗ 
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends 
eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Un⸗ 
annehmlichkeit, — ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig 
zu beziehen in Töpfen zu 1½ 92. Pr. Ert. beim Erfinder 
Gottlieb Seen zn Kanton Appenzell, 

wei. 


NB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Hr iſt dieſe Salbe 
auch ä cht zu beziehen durch Hrn. Günther zur Löwen 
apotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


Llavier-Transport-Infitut 

der Wianpforte- Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmonjums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie fir unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Loulſenſtr. 13, part. 
Tarif. | 


I, Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Junern der Stadte » - 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll- 
werk, Grabow, Grünhof, Fort; 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 * 
e fach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
„ ri: mar rc 
d) uach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Steltin 
* entfernt liegen. 2 
III. Für den Transport eines Flügels 
4 dd: I. d No 
ad J. b) 
ad I. c) 
a 
Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piamis, 
nos oder Harmoniums einfchließ- 
lich der Koften für Aus- oder Verpacken 
berfelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Auſſchlag ein von 
V. Desgleichen eines Flügels von 


& 20 Ir 


* 


III. 


— 
E 
* 


Echten neuen Lrobsteler, Campiner, Pir- 
nner, ttinger und Correns-Saat- 
Roggen, ſowie neuen Probsteler, Franken- 
steiner, Sandomir-, Kaiser- und Spal- 
ding prolifie Saat-Roggem empfiehlt billigſt 

Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17. 


Meine erste Sendung 


Petroleum-Lampen 


neuester Construction ist eingetroffen, ich oflerire 
solche unter Garantie der Güte. 


Anna Horn, geb. Nobbe. 


D. Baltz’s 
Potsdamer Balſam. 


Hat jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, ſo iſt 
dies mit dem bewährten, ſelt 1847 eingeführten, äußerlich 
anzuwendenden „Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam“ wohl 
unbedingt der Fall. Die weſentlichſten Krankheiten, gegen 
die ſich feine Haupteigenſchaften, vielfach von mir geprüft, 
mit der Zeit herausgeſtellt haben, ſind: Rheumatismus 
und Gicht, Podagra und andere, friſche ſowie veraltete, 
rbeumatiſch⸗gichtiſche Lokalübel, z. B. das nervöſe Hüftweh, 
der ſogenannte Hexenſchuß, rheumatiſches und nervöſes 
Kopf-, Hals-, Zahn- u. Ohrenweh, beginnende Lähmungen 
der Extremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in den 
Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ 
ſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 


Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen⸗ 
ſchwäche, allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. ꝛc. 
Berlin, den 24. Dezember 1866. 
RER Dr. Fest, 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
Wir empfehlen dieſen Balſam in Flaſchen à 10 Hr 
Lehmann & Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 
für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe | 
zu 
Hochzeits⸗, Geburts⸗ 
tags⸗ u. Gelegenheits⸗ 
Geſchenken 
eignen. 

A. Töpfer 
II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13. 
ven echtem Probſteier Saat⸗Roggen 
in plombirten Original⸗Säcken ſind meine erſten Zufuhren 
eingetroffen und offerire ich davon wie von den ſonſt 

beliebteſten Sorten 5 
Saat-Getreide, 
insbeſondere Correns-Stauden-, Spanisch. 
Riesenstauden-, Zeeländer, Pirnaer 
Stauden-, Göttinger und Seeländisehen 

Roggen, erner 
echten Probsteier, 

Culmer, Erankensteiner, Kajser- und 
Spalding prolifie Weizen zu den billigſten 
Preiſen. 1 

L. Manasse jun. 

Stettin, Bollwerk 34. 

Shlipſe, Cravatten, Halstücher 

empfiehlt billigſt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 

Prima Peru-Guano 
aus dem Depöt der Herren J. D. Mutzenbecher 
Söhne in Hamburg, 
aufgeschlossenen Peru-Guano 
(ammoniakalisches Superphosphat) 
von den Herren Ohlendorff & Co. in Ham- 
burg, jein gedämpftes u. aufgeſchloſſenes Knochen- 
mehl. aker Guano und andere Super- 
— rer ſchwefelſaures Ammoniak, Chill- 

alpeter, ſowie Kalidünger u. Kalisalze 
hält ſtets auf Lager und verſendet unter Garantie in jeder 
Peeſſen. Quantität nach allen Richtungen hin zu billigſten 
reiſen. 
L. Manasse jun, 
Stettin, Bollwerk 34. 


F. Knick, 


Damenſehuh⸗Fabrik 
40, Obere Schulzenſtraße 


1 Treppe hoch 40, 
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. 


Zur Lagerung 


von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen 
ich meinen bewachten, an der Oder 
werksabgaben befreiten ahr 
miſen und Böden bei billiger Miethe. 

Wm. Helm, gr. Wollweberſtraße 40. 


Vermiethungen. 


belegenen, von Boll⸗ 


Ju der Lindenſtr. Nr. 25 iſt die Belle: Etage mit 39 


und Waſſerleitung zum 1. April zu 3 


lest. 
Roßmarkt Nr. 1 


iſt der große elegante Laden zu vermiethen. 


35093. 108.51. 29, 205. 302.43. 438, 76, 97. 
795. 851. 76. 968.99, 5 8 


Kreide ꝛc. offerive | 36001. 215. 68. 77. 306. 58. 68. 97. 416, 22. 27 (50). 


519. 21. 32. 99. 707. 41. 82, 97. 859. 917. 60. 


ſowie Schuppen, Re- 37056. 72. 98. 110.44. 208. 12. 50. 323. 524. 69. 87. 


375 59 (50). 69. 77. 79. 93. 718. 37. 830. 56. 93. 928. 
38022. 34 (50). 134. 212,57. 430. 51. 556. 96. 626.30, 
57. 92. 758. 824. 31. 48. 68. 906 (60). 14. 63. 
006, 24. 77. 83. 111 (50). 51. 83. 96. 262. 322. 70. 
403. 8.22. 642. 703. 59. 824 (60). 30.84. 919. 42. 53. 


8 elegant eingerichteten Zimmern nebſt Zubehör 40045. 73.92. 153 (50). 85. 260,65 60). 321. 35.56 


50). 62.76. 443, 530. 78. 623. 63. 76. 95. 782, 828. 
9850) 901. 11.39.4177. er 

41008. 25.57. 789. 8. 134. 232. 47. 300.43. 511, 68. 
619. 76. 87. 97. 717. 76 (50). 830. 35. 42 (50). 55 
86. 912. 21. 23. 64. 


Paſſauerſtraße Nr. 1 iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 42064. 117. 76. 365. 85 (50). 431. 69. 548. 53. 78. 81. 


7 Zimmern nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen Paradeplatz Nr. 21, 2 Tr. hoch. 


Dien ſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für mein Muſikaliengeſchäft ſuche ich zum 1. October 

einen Lehrling. Mi 

Auswärtige finden in meinem ufnahme. 
Stettin, Breiteſtraße 29 u. E. Simon. 


Ein gebildetes junges Mädchen, welches in Wirthſchaft 
und Handarbeiten erfahren iſt, ſucht zu Michaelis eine Stelle 
zur Stütze der Hausfrau. Das Nähere in d. Expedition 
dieſes Blattes. 


& 


Lotterie. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 136. 
Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen der Hauptgewinn von 15,000 
N auf Nr. 81,637, 1 Gewinn von 5000 
91,587, 1 Gewinn von 2000 auf Nr. 41,960, 1 Ge⸗ 
winn von 1000 auf Nr. 56,361, 4 Gewinne zu 
300 34 auf Nr. 9432, 27,048, 55,525, 65,078 und 10 
Gewinne zu 100 % auf Nr. 6417, 15,406, 26,788, 
40,399, 45,288, 46,286, 51,333, 55,265, 57,553, 73,178. 

Berlin, den 11. September 1867. 

Königliche General⸗Lotterie⸗ Direction. 


L i ſt e 
der am 10. September er. 
unter 100 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lottere. 


621. 68. 708. 81. 805. 55. 954. 

43043. 111. 14.53.58. 258. 350. 51. 409. 13. 507. 618, 
25. 61. 64. 719. 39. 64. 902. 

44005. 79. 145. 46. 97. 258. 75. 316. 437. 57 (50). 92. 
593. 621. 74. 702. 83. 890 (50). 993. 


Mufikaliſche Kenntniſſe find erwünſcht. 45127. 279. 80. 312. 405. 509. 63. 79. 80. 711. 21 (80). 


57. 87. 88. 833. 98. 925 (80). 51. 89. 
46017 (50). 54. 86. 92. 99. 126. 203. 77. 85. 339. 46. 
2 95. 522 (50). 27. 97. 665. 72. 79. 704. 943. 


47207 (50). 51. 56 (60). 90. 309. 429 (60). 555.96, 
632. 42 (50). 49. 54. 56. 781. 806. 50. 982. 

48056. 82. 102. 58 (50). 94. 211. 48. 68. 74. 86. 320. 
an nn 619. 28. 724 (50). 33. 67. 75. 90 (50). 914. 

49020. 10. 62. 231. 317 (50), 40. 511, 17. 19 (50). 
64. 637. 70. 88. 90. 777 (50). 862. 79 (50). 


S auf Nr. 50005. 28. 80. 206. 9. 28. 316. 43. 52. 94. 458. 67 (50). 


529. 64 (50). 616. 61. 767. 

51000 (50). 120. 24. 293. 345. 522. 27. 616, 891. 922. 
33. 43. 67 (50). 76. 

52045. 147. 99. 278. 384. 404. 512. 57 (50). 87. 628. 
89. 705. 88. 850.81. 907, 77. 

53007. 17. 91. 191. 309.52. 425. 672. 713 (60). 17. 41. 
48, 73. 79. 809 (50). 81. 914. 47. 

54043. 64. 124. 48. 203. 49. 314. 42. 53. 446.77. 597. 
602. 14. 777. 850. 920 (60). 26. 55. 85. 

55000. 16. 34. 87. 111. 29. 57. 96 (50). 222. 90. 336. 


Ton Gewinne a 433. 37. 71. 85. 92. 506. 77. 680, 733, 97. 
r. x 


56014. 15. 191. 95. 340. 432 (50), 88. 526 (50). 643. 
58. 69. 73 (50). 792. 811. . 9 908. 9. $ 25 


NB. Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 57200 (80). 66. 67 (60). 384. 441. 534. 42. 668. 754. 
( hinzugefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 58074. 176. 229 (50). 64. 67. 387. 491. 94. 527. 36. 


45 , gewonnen. 

84. 86. 132. 57 (60). 
(50). 65. 69. 98. 563. 638. 55. 91. 748. 66. 808. 70. 
912. 53. 59. 


93. 602. 47. 921. 73. 


59. 226. 27, 68. 339.41. 88. 412 | 59059 (60). 89. 150. 410. 38, 89 (80). 560.73. 84. 691, 


96. 731, 57. 805. 57. 98. 918. 71. 90. 
60028. 178 (50). 88. 248, 84 (50). 307 (50). 46. 495. 


1031. 70 (50). 97. 218. 50 (50). 60.65. 366. 412. 49. 94. 609. 43. 66. 74. 80. 86. 92. 712. 24. 84. 811. 14. 69, 


569. 611. 812. 50. 59. 923 (60). 34. 57. 


70. 958. 


2012. 56. 64. 94. 159. 98. 222. 23. 57. 393. 439. 59. 81, | 61014. 25. 66. 68. 83. 106. 63. 209. 364. 499. 524. 50. 


613. 57. 95. 747. 96. 811. 46. 928. 55. 56. 57 (80). 67 
3006. 27. 59 (80). 83. 103. 75. 78. 85. 224 (50). 36. 
53 (50). 308. 34. 66. 94. 408. 45. 75. 
(50). 11. 65. 823. 922. 75. 80. 
4021. 34. 57. 82. 91. 122 (50). 214. 68. 77. 99. 335. 51. 
Be 20. 63. 531. 98. 615. 709. 55. 62. 93. 871. 991. 


5040.44. 84. 100. 13.20. 34. 214.99, 338. 454. 65. 597. 
738. 827. 62.64. 900. 17. 70. 76. 

6044. 88. 91. 133. 47. 72. 77 (50). 86. 226. 70. 77 (50). 
1 541. 632. 54. 773. 93 (50). 853. 54. 55. 
71. 96. 953. 


41. (50). 50. 628. 40. 42. 736. 93.94. 847.70. 923.66. 
67.95. 509 (50). 32. 86. 44. 605. 34. 41. 718. 934. 80 
50). 95. 


9015. 135. 57. 92. 211. 26 (50). 73. 326.82. 86. 425. 46. 
596. 619. 29. 33. 42. 51. 89. 714. 833. 59. 951. 78. 87. 


97. 831.81. 951.54 (60). 

11050. 114. 221. 367. 84. 404. 48 (50). 
47 (50). 93. 851. 938 (50). 
80. 723. 46. 47. 68. 801 (50). 10,51. 942 (50). 46. 
620. 27.55. 77. 932. 

503.8. 65. 659. 725 (50). 63 (50). 93. 816.98. 95. 900. 


67. 
15026. 49. 108 (50). 248. 81. 322. 43 (50). 421. 22. 83. 
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